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vervollständigt, Neues in die Produktion einführt und die Technik vorwärts­
bringt. Diese Versammlung spornte die Ingenieure und die technischen Mit­
arbeiter sichtlich an. Es wurden daraufhin in der Abteilung umfassende tech­
nische Maßnahmen durchgeführt. Eine Gruppe von Ingenieuren und Technikern 
erarbeitete eine Maschine zum mechanischen Ausgießen des Stahls. Die Bewe­
gung für die technische Vervollkommnung der Produktion, die in der Martin­
ofen-Abteilung entfaltet wurde, erfaßte auch die Kollektivs anderer Abteilun­
gen. Es wurde beschlossen, anstelle von zwölf tausend Tonnen Stahl über den 
Jahresplan hinaus, dreißigtausend Tonnen herzustellen.

Im Leben der Partei sind Schablonenhaftigkeit, oberflächliche Behandlung 
der Menschen, Einförmigkeit in Formen und Methoden zur Organisierung und 
Erziehung der Menschen nicht zu dulden. Die Arbeit mit den leitenden Gruppen 
von Ingenieuren und technischen Kadern muß differenziert durchgeführt 
werden. Zu diesem Zweck muß man die Parteigruppen in den Laboratorien der 
Werke, den technologischen und Konstruktionsbüros verstärken. Die Grund­
organisationen müssen sich besonders darum kümmern, daß die der Partei an­
gehörenden Ingenieure die ihnen gebührende führende Rolle im Kampf um 
den technischen Fortschritt spielen. Von diesem Gesichtspunkt aus muß man 
insbesondere die richtige Verteilung der der Partei angehörenden Fachleute im 
Betrieb beachten. Die Parteiorganisation darf nicht die Augen verschließen, 
wenn zum Beispiel ein der Partei angehörender Spezialist nicht richtig einge­
setzt ist und nicht mit schöpferischer Arbeit beschäftigt wird. Mit einem Wort, 
es wird heute zu einer der wichtigsten Aufgaben der Parteiorganisation, eine 
erhöhte Aktivität der der Partei angehörenden Ingenieure und technischen Mit­
arbeiter zu erreichen.

Die schöpferische Aktivität der Volksmassen ist die entscheidende Kraft 
jeden Fortschritts, auch des technischen. Das technische Schöpfertum der Massen 
ist eine unversiegbare Quelle für die stetige Steigerung der sozialistischen Pro­
duktion. Ein jeder denkt darüber nach, wie er die Sache voranbringen kann, 
und findet direkte Wege hierzu. Ein jeder ist bestrebt, das Beste zu finden, die 
Menschen erfinden ununterbrochen... Der Organisator dieses Aufschwungs 
von hundert Millionen Herzen ist die Partei der Arbeiterklasse, die Kommu­
nistische Partei unserer sozialistischen Sowjetunion.

Aber der Umfang der Rationalisatorenbewegung und des Er finder turns der 
Massen wäre noch breiter, wenn diese Bewegung nicht auf bürokratische Schran­
ken stieße. Manche Parteifunktionäre zählen gern die eingebrachten Rationali­
sierungsvorschläge und die vermutlich durch ihre Verwirklichung zu erreichende 
Einsparung zusammen, tun aber wenig, um dazu beizutragen, ihnen den Weg zu 
bahnen, sie in die Praxis umzusetzen. Der Sekretär der Parteiorganisation muß auf 
dem laufenden darüber sein, welche bedeutsamsten Vorschläge eingegangen sind 
und wie sie geprüft werden. Man muß so arbeiten, daß die Werköffentlichkeit 
in Gestalt der Gewerkschafts- und der Parteiorganisation es als ihre ureigenste 
Angelegenheit betrachtet, die Rationalisatorenbewegung zu entwickeln.

Von großer Bedeutung sind Kommissionen für das Arbeiter-Erfindungswesen 
und die Rationalisierung in den Betrieben, die Arbeit der technischen Räte, der 
technischen Kabinette und der Häuser der Technik sowie der technischen 
Bibliotheken. Dazu gehören die Organisierung der technischen Propaganda, die 
Bekanntmachung mit den fortschrittlichsten Erfahrungen im In- und Ausland.


